
ERASMUS Erfahrungsbericht: Mein Auslandstrimester in Mailand an der UniMi/La 

Statale im Wintersemester 2024/2025 

 

Die Vorbereitungen für die Auslandszeit sollten beginnen, sobald die Zusage der Partner 

Universität besteht. Leider habe ich notwendige Erledigungen vernachlässigt, was zu 

unnötigen Komplikationen geführt hat. Daher hier meine Tipps: 

 

Codice Fiscale: In Italien benötigt man manchmal die sogenannte Codice Fiscale (die Steuer-

ID) für verschiedene Veranstaltung außerhalb des Uni-Kosmos sowie evtl. auch bei dem 

Buchen einer Wohnung, da ansonsten eine Strafzahlung anfällt. Die Codice Fiscale kann bei 

der nächsten italienischen Botschaft oder Konsulat in Deutschland beantragt werden. Dies 

sollte am besten schnell beantragt werden, da es etwas dauern könnte, bis diese erstellt wurde. 

In meinem Fall war es das Konsulat in Hannover, Niedersachsen. Es reicht die PDF-Version, 

da nur die Nummer wichtig ist. Als Ausweisdokument wurde es in meinem Fall nicht in 

Italien benötigt. 

 

Unterkunft/Wohnungssuche: Für die Wohnungssuche mit möblierten Zimmern/Wohnungen 

können Seiten wie SpotAHome, Idealista helfen. Oder bei der Immobilienverwaltungen wie 

DoveVivo direkt. Bzgl. DoveVivo hatte ich aber einige Probleme. Sie sind gut, weil sie eine 

Art Monopolstellung in Mailand haben, wenn jedoch die Möglichkeit besteht es über eine 

Seite wie SpotAHome zu buchen, würde ich eher dazu raten, damit noch ein weiterer provider 

bei Problemen unterstützen kann. Auch wenn dies zu weiteren Kosten führt. Zudem schützen 

diese Webseiten, im Gegensatz zu privaten Anzeigen, vor scams. Von anderen Studierenden 

habe ich auch erfahren, dass AirBnB eine gute, sichere Möglichkeit ist.  

Falls man schnell genug ist, hat die Uni auch eigene Wohnheime, die zwar preisgünstig sind, 

jedoch geteilte Zimmer anbieten und sehr schnell vergriffen sind. Mailand ist leider sehr teuer, 

wenn man nicht äußerst viel Glück hat. Ich habe in Sempione (einem sehr guten, zentralen 

und sicheren, aber auch sehr teuren Stadtteil von Milano) gewohnt und meine Miete betrug 

800€. Dies spiegelt ungefähr den Oberen Durchschnitt wider. Ich hatte zwar keine direkte 

Verbindung zum Campus, war aber mit einem Umstieg dennoch innerhalb von 25min vor Ort.  

 

ÖPNV-Ticket: Zu Beginn des Semesters/Trimester wird vom International Office eine 

Anleitung zum ÖPNV-Ticket gesendet. Die Università degli Studi di Milano hat kein 

Studententicket. Über die ATM-Website kann die Travelcard für €10 gebucht werden und 



dann an den sogenannten Tessy-Automaten an den Metro Stationen Duomo oder Porta 

Garibaldi gedruckt werden. Bei der Erstellung der Karte wird die Codice Fiscale (CF) 

benötigt (Vorsicht bei mehr als einem Vornamen, die CF ist auf den vollen Namen hinterlegt) 

und es kann sofort ein Ticket hinterlegt werden. Nach der Erstellung der Karte, köönen für die 

folgenden Monate über die ATM-App die Monatstickets gebucht werden. Dort gibt es 

verschiedene Preiskategorien, abhängig vom Alter und benötigten Zonen. Da ich jünger als 27 

Jahre alt bin sowie innerhalb der Zonen M1-M3 gewohnt habe, war der Monthly Urban Pass 

U27 für €22 für mich ausreichend. Sobald ein neuer Monthly Pass auf die Karte gebucht 

wurde, muss jedoch dieser freigeschaltet werden. Die kann in fast jeder Metro Station erledigt 

werden, dazu am besten das dort arbeitende Personal fragen, wo die dazugehörige Maschine 

sich befindet. 

 

Partnerhochschule: Die Università degli Studi di Milano wird auch gerne mit La Statale 

oder UniMi abgekürzt. Zu ihr gehören verschiedene Campen, alle 

mehr oder weniger Nahe des Innenstadtbereichs. Sollte kein Kurs 

am Hauptcampus Nähe des Duomo angeboten werden, rate ich 

dennoch diesen zu Besuchen. Der erste Gebäudeteil des Ca’ 

Granda wurde im 15. Jahrhundert vom damaligen Herzog Sforza 

als Hospital bauen lassen und ist wirklich beeindruckend schön. 

Da es ein ehemaliges Krankenhaus ist, besitzt dieses Gebäude 

sogar eine eigene Kapelle. 

 

 

Kurswahl: Die Webseiten der UniMi sind ein wenig zum Durchwühlen und nicht ganz 

aufgebaut wie bei uns. My Ariel ist beispielsweise wie StudIP und UniMia wie PABO. Die 

erste Etappe der Kurswahl (zumindest für Erasmus Studierende) wird über UniMia 

gehandhabt, jedoch muss sich zusätzlich via my Ariel in die Kurse eingetragen werden, um so 

auch Zugang zu den Kursinhalten zu erhalten. Wenn man diese Etappen aber einmal geschafft 

hat, ist es aber nicht mehr ganz so schwierig. In etwa wie nach der Einstellung von Eduroam 

oder dem VPN an der Uni Bremen. Hinzukommt, dass die La Statale eine eigene App hat, 

über die dann auch ersichtlich wird, in welchem Raum bzw. auf welchem Campus die Kurse 

stattfinden sowie mithilfe des Scannens eines QR-Codes die Anwesenheit erfasst wird. Um 

die Kurse in die App einzutragen, muss man nicht in die Kurse eingeschrieben sein. 



An der UniMi ist es normal, dass die 3 - 6CP Kurse mindestens zweimal und 9 - 12CP Kurse 

dreimal die Woche stattfinden. Es sollte also darauf geachtet werden, dass die gewünschten 

Kurse sich nicht überschneiden. Zudem gibt es die Unterscheidung als Attending oder Non-

atteding die Kurse zu „Besuchen“ bzw. die Prüfung abzulegen. Non-attending beinhaltet 

hierbei oft eine zusätzliche Vorbereitung auf die 

Abschlussprüfung, die von Attending Studierenden bereits 

während der Vorlesungszeiten abgeliefert wurde. 

Die Kursinhalte waren für mich alle sehr interessant, weshalb 

es mir zu Beginn schwer viel mich zu entscheiden. 

Insbesondere die des Masterprogramms Global Politics and 

Society sind in allen Trimestern zu empfehlen. Ich habe mein 

Studium dort sehr genossen sowie die Kursinhalte, die die 

Universität Bremen für den Master Sozialpolitik nicht bietet. 

 

Sonstiges: Mailand ist eine wirklich beeindruckende Stadt und Italien bietet trotz der 

geringen Distanz zu Deutschland einige Unterschiede. Abgesehen von dem Duomo, der 

Galleria Vittorio Emanuele II, den Arco della Pace und des Castello Sforzesco, hat Milano 

noch weitere Sehenswürdigkeiten wie das L.O.V.E Monumentale, Cimitero Monumentale 

oder das originale Fresco von Leonardo da Vinci des letzten Abendmahls in der Basilica di 

Santa Maria delle Grazie. Für viele Sachen muss man jedoch Tickets buchen und dies leider 

frühzeitig, da es sonst sein kann, dass diese während des Aufenthalts bereits ausverkauft sind. 

Um den Duomo di Milano einmal von innen zusehen bietet sich an, eins der regelmäßigen 

kostenfreien Konzerte zu besuchen. Des Weiteren soll es Glückbringen sich in der genannten 

Galleria dreimal an einem bestimmten Punkt zu drehen oder das dach des Duomos zu 

betreten. Sollte man sich jedoch noch im Bachelorstudium befinden, kann ich letzteres nicht 

empfehlen. Vor einem Abschluss auf dem Duomo zu sein soll Unglückbringen. Italien bietet 

nicht unweit weitere großartige Städte, wie Genua, Turin, Bergamo, Verona, Bologna oder 

auch den Comoer See oder Garda See. Alles ist innerhalb von maximal 2,5 Stunden mit dem 

Zug zu erreichen und die Ticketpreise mit Trenitalia sind recht kostengünstig. Abschließend 

rate ich für alle Fälle zu einer günstigen Auslandskrankenzusatzversicherung, da die Italiener 

zwar immer rechtzeitig in die Vollbremsung gehen, aber dies sehr ungerne tun.  

 

Nach der Rückkehr: Die UniMi und die Dozenten waren bei mir sehr schnell mit der 

Korrektur der Klausuren sowie der Mitteilung der Noten. Das Transcript of Records habe ich 



daher direkt mit meinem Abschlusstermin im International Office zusammen mit meinem 

CoESP (Confirmation of Erasmus+ Study Period) unterschrieben erhalten und konnte es 

umgehend auf Mobility Online hochladen. Die Anerkennung des Auslandsaufenthaltes erfolgt 

über das Prüfungsamt und wird wahrscheinlich nach Ende des Wintersemesters ebenfalls in 

PABO übernommen. 

 

Fazit: Ich habe meinen Aufenthalt in Mailand sehr genossen und trotz des untypischen vielen 

Regens im Oktober, wurde man im September und an Regenfreien Tagen mit vielen 

Sonnenstunden und angenehmen Temperaturen belohnt. Im Vergleich zu Bremen oder 

Norddeutschland im Allgemeinen, ist Mailand bis November noch sehr warm. Während 

meines Aufenthalts hatten wir bis Ende Oktober in Mailand (abgesehen von den Regentagen) 

um die 20 °C.  

Als International Student wird von der UniMi kostenfrei ein Italienisch Kurs angeboten. 

Dessen Inhalte kann man somit jeden Tag direkt nutzen und anwenden. Seit meiner Zusage 

der Uni Bremen für Mailand habe ich auch Duolingo zum italienisch lernen genutzt. Da ich 

z.B. keine spanischen Vorkenntnisse aus der Schule hatte, hat mir dies sehr geholfen.  

Es gibt viele Studentenorganisationen für Erasmusstudierende/International students wie ESN 

oder Internationalweek in Mailand die viele Events oder Trips anbieten. Organisiert sind diese 

meist über WhatsApp Gruppen und es ein guter Weg, um immer neue Leute kennenzulernen.  

 

 
 



 

Für weitere Fragen, die dieser Bericht nicht 

beantwortet, stehe ich gerne zu Verfügung: 

marie.madleen@gmx.de  

Ich wünsche eine mindestens so erfahrungsreiche 

und schöne Zeit, wie ich sie hatte! 

mailto:marie.madleen@gmx.de

